
sehen den kommunistischen Produktionsver
hältnissen und allen Zweigen des gesell
schaftlichen und des individuellen Lebens. 
Die Rolle der kommunistischen Produktions
verhältnisse für die Entwicklung und Ver
vollkommnung der Fähigkeiten der Men
schen.

3. Die kommunistische Verteilung. Die 
Abhängigkeit der Formen und Prinzipien 
der Verteilung der Konsumgüter von der 
Produktionsweise. Die aktive Rolle der Ver
teilungsformen als ein Instrument zur Stei
gerung der Produktion und der Entwicklung 
des gesellschaftlichen Fortschritts. Das kom
munistische Verteilungsprinzip\nach den Be
dürfnissen auf der Grundlage eines Über
flusses an materiellen und geistigen Gütern. 
Was verstehen wir unter Überfluß und was

verstehen wir unter dem Prinzip, daß 
j e d e m  nach s e i n e n  B e d ü r f n i s s e n  
gegeben wird? Die Entwicklung ständig 
neuer Bedürfnisse und ihre Bedeutung für 
den schnellen gesellschaftlichen Fortschritt.

Der Stand der Produktivkräfte, die Pro
duktionsverhältnisse und das Verteilungs
prinzip im Kommunismus bestimmen den 
Charakter der Arbeit. Durch die Verteilung 
nach den Bedürfnissen wird die unentgelt
liche Arbeit zum Nutzen der Allgemeinheit 
zur allgemeinen Erscheinung. Die Arbeit 
wird zum ersten Lebensbedürfnis.

Der hohe Stand der Produktivkräfte, die 
kommunistischen Produktionsverhältnisse, 
dabei das kommunistische Verteilungsprin
zip sind die Grundlagen für die menschliche 
Freiheit.

II. Warum kann nur die kommunistische Gesellschaft die menschliche Freiheit sichern?

1. Der hohe Stand der Produktivkräfte 
befreit die Menschen von jeder schweren 
und mühseligen Arbeit. Der Mensch, der 
Beherrscher der Natur. Der Arbeiter ist nicht 
mehr wie im Kapitalismus eines der Objekte 
des Produktionsprozesses, sondern be
herrscht, lenkt und entwickelt ihn.

Die Veränderung des Charakters der 
Arbeit als die objektive Ursache für die 
Verwandlung der Arbeit in das erste 
Lebensbedürfnis. Die kommunistische Erzie
hung, die Entwicklung von Menschen mit 
hohem kommunistischen Bewußtsein als 
wesentliche Voraussetzung, um die Arbeit in 
das erste Lebensbedürfnis zu verwandeln.

2. Die kommunistischen Produktionsver
hältnisse bedeuten nicht nur restlose Besei
tigung der Ausbeutung, sondern Beseitigung 
jeglicher materieller und geistiger Abhän
gigkeit. Durch die gleichen sozial-ökonomi
schen Interessen a l l e r  Menschen ist kein 
Boden für Zwangsmaßnahmen mehr vor
handen. Die Rolle und Bedeutung des freien 
Kollektivs, das auf der Grundlage der mar
xistisch-leninistischen Weltanschauung die 
Gesetze der gesellschaftlichen Entwicklung 
mit voller Sachkenntnis anwendet und be
herrscht.

3. Die volle Entfaltung a l l e r  individuel
len Fähigkeiten und Neigungen eines jeden 
ist nur auf der Basis des kommunistischen 
Verteilungsprinzips möglich. Die Zerschla
gung der bürgerlichen Verleumdungen von 
der „Gleichmacherei“, der „Verödung“ und 
der „Vermassung“ im Kommunismus. Erst 
der Kommunismus bietet dem Menschen un
begrenzte Möglichkeiten, seine Fähigkeiten 
zu entwickeln und anzuwenden.

4. Im Kommunismus wird der Mensch 
endgültig von solchen unmenschlichen Eigen
schaften wie Haß, Neid, Mißgunst, Egoismus 
usw. befreit, und sein Denken und Handeln 
werden von wahren menschlichen Gefühlen 
wie Solidarität, Freundschaft, Verantwor
tung für das neue Kollektiv usw. beherrscht.

Der Zusammenhang und die Wechsel
beziehungen zwischen der vollen Entfaltung 
der Persönlichkeit und der ständigen Wei
ter- und Höherentwicklung der. Gesellschaft.
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